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Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB und BauNVO

Rechtsgrundlagen

- B augese tzbuch (B auG B ) i.d .F . vom  23 . S ep tem ber 2004 , zu le tz t geände rt du rch G ese tz  

vom  20 . O ktobe r 2015
B aunutzungsve rordnung (B auN V O ) i.d .F . vom  23 . Janua r 1990 , zu le tz t geände rt du rch  

G ese tz  vom  11 . Jun i 2013
P lanze ichenve ro rdnung (P lanzV ) i.d .F . vom  18 . D ezem ber 1990 , geände rt du rch G ese tz  

vom  22 . Ju li 2011
- Landesbauordnung (LB O ) i.d .F . vom  5 . M ärz 2010 , zu le tz t geände rt du rch G ese tz vom  

11 . N ovem ber 2014
B un desna tu rsch u tzgese tz (B N a tS chG ) vom 29. Ju li 2009 , zu le tz t geände rt durch  

V e ro rdnung vom  31 . A ugust 2015

In E rgänzung de r P lanze ichnung w ird  F o lgendes fes tgese tz t:

Abgrenzungen

G renze des räum lichen G e ltungsbe re ichs des B ebauungsp lans (§ 9 (7 ) 

B auG B )

A bgrenzung von B augeb ie ten m it un te rsch ied liche r A rt sow ie m it 

un te rsch ied lichem  M aß  de r bau lichen N u tzung

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB)

A llgem e ines W ohngeb ie t (§  4  B auN V O )

Im A llgem e inen W ohngeb ie t (W A ) sind G artenbaube triebe und 

T anks te llen  unzu läss ig .

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB)

G rund flächenzah l (G R Z ) (§§ 16 (2 ) N r.1 , 17 und 19 B auN V O )

0,5 Z ur G R Z s iehe N u tzungsschab lonen in  de r P lanze ichnung
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D ie zu läss ige G rund fläche darf du rch S te llp lä tze und ih re Z u fah rten  

sow ie N ebenan lagen im  S inne von § 14 B auN V O b is zu e ine r G R Z von  

0 ,8 übe rsch ritten w erden . E ine ge ring füg ige Ü bersch re itung de r G R Z is t 

en tsp rechend § 31 A bs. 2 B auG B  zu läss ig .MLKJIHGFEDCBA

III-IV

2 .2  G eschoss flächenzah l (G F Z) (§§ 16 (2 ) N r. 2 , 17 und 20 (2 ) B auN V O )

Z u r G F Z s iehe N u tzungsschab lonen in de r P lanze ichnung

2 .3  Z ah l de r V o llgeschosse (V G ) (§§ 16 (2 ) N r. 3 und 20 (1 ) B auN V O  in  

V e rb indung m it §  2 (6 ) LB O )

A ls M indest- und H öchs tm aß

2 .4  H öhe bau liche r A n lagen (§§ 16 (2 ) N r. 4  und 18 (1 ) B auN V O )

T rau f- bzw . A ttikahöhe in M e te r übe r N orm alnu ll (N N ) a ls H öchstm aß . 

T H  186 ,0  m  O bere r B ezugspunkt fü r d ie T raufhöhe is t der S chn ittpunk t der

senkrech ten  A ußenw and m it de r un teren D achhau t.

3. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 (1) 

Nr. 2 BauGB)

B augrenze (§  23 (1 und 3 ) B auN V O )

4. Flächen für Nebenanlagen sowie Flächen für Stellplätze und 

Garagen (§ 9 (1) Nr. 4 und 22 BauGB)

4 .1  F lächen  fü r S te llp lä tze und G aragen  (§ 12 B auN V O )

------- -- S tellp lä tze sind nur in den überbauba ren F lächen und den als
'T G  1 G em e inscha ftsga ragen (T ie fga ragen ) ode r S te llp lä tze gekennze ichne ten

F lächen zu läss ig . O berird ische S te llp lä tze sind vers icke rungs fäh ig  

auszub ilden .

D ie m ax im a le H öhe de r T ie fga ragendecke w ird m it 174,0 m  über N N  

fes tgese tz t.

4 .2  E in fahrtsbe re ich

E in fahrten  in  T ie fga ragen  s ind nu r im  gekennze ichne ten B ere ich und b is  

m ax im a l 5 m  B re ite  zu läss ig .

5. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 

schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes­
immissionsschutzgesetzes (BImSchG) sowie die zum Schutz vor 

solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung  

solcher Einwirkungen zu treffenden baulichen und sonstigen  

technischen Vorkehrungen (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)
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H inw e is : D ie fo lgenden F estse tzungen resu ltie ren aus der

scha lltechn ische n U n te rsuchung der Ingen ieu rgese llschaft fü r A kus tik  

und B auphys ik G E R LIN G E R + M E R K LE , S cho rndo rf, vom  2. F ebruar 

2016 (s iehe A n lage ) fü r den B ebauungsp lan A R E A L T R A M P LE R ,

2 . Ä nde rung .

A u fg rund de r Lä rm be las tung durch d ie K a ise rs traß e s ind p lane rische  

M aß nahm en zum  S cha llschu tz gegen A uß en lä rm  zu  tre ffen .

S o fe rn d ie A n fo rde rungen n ich t du rch gee igne te G rund rissges ta ltung 

e rfü llt w erden können , w erden in schu tzbedü rftigen R äum en 

(insbesond e re K inde r- und S ch la fz im m er) scha llgedäm m te  m echan ische  

Lü ftung se in r ich tu nge n fes tgesetz t. G egebenen fa lls is t de r no tw end ige  
Luftw echse l be i gesch lossen em F enster du rch d ie E rs te llung e ines 

Lü ftungskonzep tes zu gew ährle is ten .

Im  R ahm en des B augenehm igungsve rfah rens is t de r au f den E inze lfa ll 

abg es tim m te  N achw eis zum  S cha llschu tz  gegen A uß en lä rm  gem äß D IN  

410 9 (be im  S tadtp lanungsam t e insehbar) zu füh ren . D ie S cha lldäm m ­

m aß e de r A uß enbau te ile s ind  en tsp rechend zu  d im ens ion ie ren .MLKJIHGFEDCBA

6. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und  

sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB)

6 .1  P flanzgebo t fü r D äche r und M auern

" F lachdäche r (0 °-10 o), d ie n ich t zu r E rzeugung von S o la rene rg ie  genu tz t 

w e rden , s ind  dauerha ft ex tens iv zu  begrünen  (s iehe auch Z iffe r 2 .1 ).

D ie D ach flächen der T ie fga ragen s ind m it e ine r S ubstra td icke von  

m indes tens 50 cm  zu übe rdecken . S ie und säm tliche sons tige Innen­

ho fflächen s ind durch d ie A np flanzung von R asen sow ie gee igne ten  

S träuche rn  und H ecken in tens iv  zu beg rünen.

F re i s tehende A ußenw ände sow ie A ußenw ände von T ie fga ragen , d ie  

m it übe r 0 ,8 m  H öhe in E rsche inung  tre ten , s ind  dauerha ft zu beg rünen . 

D ies kann du rch R ank- bzw . K le tte rp flanzen e rfo lgen ode r du rch vo r d ie  

W and  gepflanz te  H ecken und S träuchen

6 .2  A npflanzen  von B äum en

E n tsp rechend der P lane inze ichnung s ind ana log zu den jew e iligen  

S tandortbed ingungen Laubbäum e gee igne te r A rt zu pflanzen und 

daue rha ft zu  e rha lten . D er S tam m um fang in 1 m  H öhe m uss m indes tens  

18 cm betragen . G ering füg ige A bw e ichungen vom vorgegebenen  
S tandort s ind in A bhäng igke it von F assadengesta ltung , Z uw egungen  

e tc . zu läss ig .

A u f d ie B estim m ungen des N achba rrech tsgesetzes B aden -W ürttem berg  

w ird h ingew iesen .

N ade lgehö lze  dü rfen nu r un te rgeo rdne t ve rw ende t w e rden .

B ebauungsp lan  A R E A L T R A M P LE R , 2 . Ä nde rung

P lanu ngsre ch tlich e F es tse tzungen
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6 .3  E rha ltung von B äum en

E n tsp rechend gekennze ichne te B äum e s ind dauerha ft zu e rha lten und

0
be i A bs terben adäqua t zu  e rse tzen . S ie  s ind  w äh rend de r B aua rbe iten  in  

gee igne te r W e ise zu schü tzen (D IN 18920). D er W urze lbe re ich da rf 

n ich t überschütte t ode r abgeg raben w erden .

D ie E n tfe rnung e ines zum E rha lt fes tgese tz ten B aum es bedarf de r 

G enehm igung durch d ie S tad t Lahr und e ine r aus fach liche r S ich t 

gee igne ten  E rsa tzp flanzung im  nähe ren U m fe ld .MLKJIHGFEDCBA

7. Nachrichtliche Übernahmen von nach anderen gesetzlichen

Vorschriften getroffenen Festsetzungen (§ 9 (6) BauGB)

7 .1  F und von K u ltu rdenkm a len

S ollten be i der D urchfüh rung der M aß nahm e archäo log ische 

B oden funde en tdeck t w erden , s ind gem äß § 20 D enkm a lschutzgese tz  

d ie D enkm a lbehö rde(n ) oder die G em e inde um gehend zu 

benachrich tigen . A rchäo log ische F unde (S che rben , K nochen, M auer­

res te , M eta llgegenstände , G räbe r, au ffä llige B odenve rfä rbungen u .Ä .) 

s ind b is zum A b lau f des v ie rten W erk tages nach der A nze ige in 

unverände rtem  Z ustand zu e rha lten , so fe rn n ich t d ie D enkm a lschu tz ­

behö rde oder das R egie rungsp räs id ium S tu ttga rt, R efe ra t 84 - 

A rchäo log ische D enkm a lp flege m it e ine r V e rkü rzung e inve rs tanden is t. 

A u f d ie A hndung von O rdnungsw id rigke iten gem äß § 27 D S chG w ird  

h ingew iesen . B e i de r S icherung und D okum en ta tion archäo log ischer 

S ubs tanz is t zum indes t m it ku rz fris tigen Leerze iten im B auab lau f zu  

rechnen .

7 .2  B auschu tzbe re ich fü r F lugve rkeh r (§ 12 (3 ) N r. 1a Lu ftve rkehrsgese tz )

D ie im G eltungsbe re ich des B ebauungsp lanes aufge füh rten 

G runds tücke be finden s ich ca . 4 ,2 km  südöstlich des F lugp la tzbezugs­

punk tes des V erkehrs landep la tzes Lahr und liegen im B au- und 

A n lage nschu tzbe re ich nach § 12 und § 18 a Lu ftve rkeh rsgesetz  

(Lu ftV G ). D as gep lan te G eb ie t befinde t sich inm itten bere its  

bes tehende r G ebäude.

D as G eb ie t lieg t auß erha lb der A nflugsekto ren inne rha lb e ines 

B auschu tzbere iches  au f 179 m  übe r N N . A us § 12 A bs. 3 N r. 1 b Lu ftV G  

e rg ib t s ich da raus e ine B ezugshöhe von 224 m  übe r N N , w e lche du rch  

d ie vo rgesehene m ax im a le G ebäudehöhe von 190,5 m  über N N n ich t 

du rchd rungen w ird .

S o llten B auw erke 224 m  übe r N N übe rschre iten , is t d ies au fg rund des 

B au - und A n lagenschu tzbe re ichs m it der Landes lu ftfah rtbehö rde 

abzus tim m en.

K rans te llunge n s ind gesonde rt zu bean tragen . A u fgrund des A n lagen­

schu tzbe re iches m üssen a lle  K ranau fs te llungen genehm ig t w e rden  ge rn . 

§  18 a Lu ftV G .
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Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass mit Belästigungen durchONMLKJIHGFEDCBA 

den Flugbetrieb zu rechnen ist, die Planung in Kenntnis dieser 

möglichen Beeinträchtigung erstellt wird und somit Rechtsansprüche 

gegen den Betreiber des Flughafens, die mit Beeinträchtigungen durch 

den Flugbetrieb begründet werden, nicht bestehen. Ebenso ist mit 
Fluglärm durch an- und abfliegende Hubschrauber zu den Landeplätzen  

von Ortenauklinikum und Herzzentrum zu rechnen.

8. Hinweise

8.1 Geotechnik

Auf der Grundlage der am Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 

Bergbau Baden-Württemberg des Regierungspräsidiums Freiburg 

(LGRB) vorhandenen Geodäten bilden holozäne Abschwemmmassen 

den oberflächennahen Baugrund. Mit Setzungen der bindigen 

kompressiblen Lockergesteine sowie mit lokalen Auffüllungen 

vorangegangener Nutzungen, die gegebenenfalls nicht zur 

Lastabtragung geeignet sind, ist zu rechnen. Gegebenenfalls 

vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen bautechnischen 

Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerks­

relevant sein.

Bei geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder Bau­

arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 

zum Gründunghorizont, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) 

werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN  

1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass im Anhörungsverfahren des 

LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung 

vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt.

8.2 Oberflächenentwässerung

Im Sinne einer naturverträglichen Regenwasserbewirtschaftung bei der 

Gestaltung von PKW-Stellplatzflächen sind die entsprechenden 

Maßgaben der Arbeitshilfe zum Umgang mit Regenwasser in 

Siedlungsgebieten der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 

Naturschutz BW zu berücksichtigen.

8.3 Altlasten

Altstandort „Kfz-Werkstatt Hörnte Kaiserstraße 93“

Fachtechnische Stellungnahme des Landratsamts Ortenaukreis, Amt für 

Wasserwirtschaft und Bodenschutz (Zusammenfassung):

Die Fläche ist auf der Basis einer Orientierenden Untersuchung des 

Ingenieurbüros KLC, Endingen, vom 4. März 2016 keine Altlast­

verdachtsfläche im Sinne des § 2 (6) Bundesbodenschutzgesetz mehr. 

Sie wird verwaltungsintern auf Beweisniveau BN 2 in B = Belassen zur 

Wiedervorlage - Kriterium Entsorgungsrelevanz eingestuft.

B ebauungsp lan  A R E A L T R A M P LE R , 2 . Ä nde rung

P lanungsrech tliche  F es tse tzungen
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Dies bedeutet, dass bei der vorgesehenen Nutzung zu Wohnzwecken 

kein weiterer Handlungsbedarf besteht. Die bauschutthaltigen 

Auffüllungsbereiche sind bei der Baumaßnahme zu berücksichtigen. Die 

vom Gutachter formulierten Empfehlungen sind zu beachten.

9. Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl (GRZ) Geschossflächenzahl (GFZ)

Dachneigung Attika-ZTraufhöhe

Stadtbaudirektorin
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